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Redaktionsschluss 

für das Mitteilungsblatt in der Kalenderwoche 13 
(Feiertag Karfreitag) ist bereits am Montag, 29. März 
2010, zur üblichen Zeit beim Bürgermeisteramt. 
Wir bitten um Beachtung! 

Ebenso bitten wir um Verständnis, dass nach Re­
daktionsschluss keine Beiträge mehr angenom­
men werden können. 

Der Verlag 

EINLADUNG 

zu einer Sitzung des Gemeinderats 

am Donnerstag, den 25. März 2010
 
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses
 

in Bad Ditzenbach
 

Tagesordnung 

1.) Eröffnung und Begrüßung 
2.) Hiltenburg in Bad Ditzenbach 

a) Stromversorgung, Ausbau des Westbergfriedes mit 
der Einrichtung von Ausstellungsflächen, Beleuch­
tung der Burgruine 

b) Instandsetzung der Ring- und Umfassungsmauer 
(3. Bauabschnitt) 

c) Wiederherstellung eines Zugangs zum "hinteren 
Schloss" 

3.)	 Baugebiet "Zwischen der Fils" an der Helfensteinstraße 
in Bad Ditzenbach 
hier: Entwurfsplanung und Kostenberechnung sowie 
Ausschreibungsbeschluss für die Erschließungsmaß­
nahmen 

4.)	 ADAC-Rallye Baden-Württemberg 2010 
hier: Antrag zur Durchführung einer Wertungsprüfung 
auf der Albhochfläche (Gemarkung Bad Ditzenbach und 
Gosbach) am 23.124. Juli 2010 

5.)	 Bericht aus der Sitzung des Beirates für Tourismus am 
15. März 2010 

6.)	 Freiwillige Feuerwehr 
hier: Zustimmung zur Wahl des stellvertretenden Feuer­
wehrkommandanten 

7.) Bauanträge 
a) Teilabbruch und Umbau am Wohnhaus Kirchstraße 9 

in Auendorf 
b) An- und Umbau des Gebäudes Magnusstraße 22/1 

in Gosbach 
c) Überdachung der bestehenden Terrasse auf dem 

Grundstück Tälesbahnstraße 16 in Bad Ditzenbach 
d)	 Anbau eines Holzlagerschuppens an ein bestehen­

des Holzregallager auf dem Grundstück Hofwei­
herstraße 12 in Gosbach 

e) Errichtung einer Doppelgarage auf dem Grundstück 
Mühlwiesenstraße 26 in Gosbach 

f) Abbruch des Wohnhauses mit Scheune und Stall auf 
dem Grundstück Göppinger Straße 9 in Auendorf 

g)	 Bauvoranfrage zu einer Nutzungsänderung mit der 
Einrichtung einer Spielothek in einem Ladengeschäft 
im Einkaufszentrum an der Drackensteiner Straße 
in Gosbach 

8.) Bekanntgaben und Verschiedenes 
9.) Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte 

10.) Frageviertelstunde 

Ein nichtöffentlicher Teil schließt sich an. 

gez. 

Gerhard Ueding 
Bürgermeister 

Bericht aus der Gemeinderatssitzung 

am 11. März 2010 

1.) Nach dem der Entwurf der Haushaltssatzung für das Jahr 
2010 von Bürgermeister Gerhard Ueding und der Fachbe­
amtin für das Finanzwesen, Frau Hannelore Knoblauch, in 
der Sitzung am 25. Februar eingebracht und in einer nicht­
öffentlichen Sitzung am 4. März intensiv vorberaten wurde, 
hat der Gemeinderat den Haushaltsplan 2010 einstim­
mig beschlossen. 
Wegen der hauptsächlich durch die allgemeine Wirt­
schafts- und Finanzkrise und die von der neuen Bundesre­
gierung beschlossenen Steuererleichterungen erheblich 
verschlechterten finanziellen Lage im Gemeindehaushalt 
wird der seit 01.01.2005 unveränderte Hebesatz für die Ge­
werbesteuer von 340 v. H. auf 360 v. H. erhöht. 
Die zum 01.01.2009 angepassten Hebesätze für die 
Grundsteuer A und B sollen nach ausführlicher Beratung 
im Gemeinderat bei 340 v. H. bzw. 360 v. H. bleiben. 
Dafür müssen aber die ursprünglich vorgesehenen Mittel 
für einige Instandsetzungsmaßnahmen gekürzt bzw. ge­
strichen werden. Dies gilt auch für mehrere Investitions­
vorhaben im Vermögenshaushalt. 
Die Kosten für den geplanten Umbau der Schüler-WC­
Anlage in der Hiltenburgschule in Bad Ditzenbach sol­
len durch Eigenleistungen der Bauhofmitarbeiter reduziert 
werden. Der Einbau eines Behinderten-WC und die Erstel­
lung eines Funktionsgebäudes (WC- und Geräteraum) am 
Kleinspielfeld in Bad Ditzenbach müssen erneut verscho­
ben werden. 
Dies gilt auch für die Überdachung des Fahrradabstell­
platzes an der Ulrich-Schiegg-Schule in Gosbach. 
Die Herstellung einer Stromversorgung für die Hiltenburg 
und der Ausbau eines Bergfriedes mit dem Anbau einer 
Treppe und der darin vorgesehenen Einrichtung von Flä­
chen für Ausstellungen und Dokumentationen zur Burgge­
schichte soll dagegen wie geplant durchgeführt werden, 
da die hierfür bewilligten Zuschüsse des Landes und land­
kreises ansonsten verfallen würden und die restlichen, bei 
der Gemeinde- verbleibenden Eigenmittel im Lauf der 
nächsten Jahre durch Spenden und Zuweisungen vom För­
derverein Burgruine Hiltenburg e.v. aufgebracht werden 
können. Die zusätzlich vorgesehene Sanierung eines wei­
teren Bauabschnittes an der Ring- und Umfassungs­
mauer der Hiltenburg wird dagegen trotz eines hierzu 
ebenfalls bereits bewilligten Landeszuschusses vorläufig 
gestrichen. 

Darüber hinaus sind nach der Beschlussfassung im Ge­
meinderat noch folgende Investitionsmaßnahmen im Haus­
haltsplan 2010 enthalten: 
- Dachsanierung am Rathaus in Auendorf 
- Reparaturen bzw. Modernisierungen an den Heizanla­

gen in den Schulen und Kindergärten sowie für das 
Haus des GasteslFeuerwehrhaus 

- Umlagezahlung an den Schulverband Oberes Filstal 
für die Realschule, Hauptschule, Förderschule und die 
Sporthallensanierung im Schulzentrum in Deggingen 

- Baukostenzuschuss zur Fenstererneuerung am Kinder­
garten der k~th. Kirchengemeinde in Gosbach 

- Planungskosten zur Generalsanierung der Turnhalle 
in Gosbach . 



Donnerstag, 18. März 
Nummer 11 I Jahrgang 2010 Mitteilun sblatt Bad Ditzenbach 

- Zuschüsse für die Modernisierung von privaten Gebäu­
den im Sanierungsgebiet in Ditzenbach 

- Ausbau der Straße "Im Eicheie" und des vorderen, älte­
ren Teils der Krügerstraße in Auendorf 

- Anlegung eines "Hägenmark-Pfades" in Auendorf 

Der Kernhaushalt umfasst damit ein Volumen mit insge­

samt 8.234.026 Euro; davon entfallen 5.720.966 Euro auf
 
den Verwaltungshaushalt und 2.513.060 Euro auf den Ver­

mögenshaushalt.
 

In der Finanzplanung bis zum Haushaltsjahr 2013 muss
 
zunächst weiterhin von einer angespannten Finanzlage
 
ausgegangen werden. Dabei muss man sich ab dem
 
nächsten Jahr vor allem auf einen deutlichen Anstieg der
 
Kreisumlage einstellen.
 
Im investiven Bereich können deshalb in den nächsten Jah­

ren voraussichtlich nur wenige neue Projekte realisiert wer­

den; dazu sollen aber die Erschließungsmaßnahmen zur
 
Erweiterung des Gewerbegebtetes an der B 466 in Gos­

bach gehören, um dort Erlöse aus dem Verkauf von Gewer­

bebauplätzen zu erzielen.
 
Ebenso werden die Planungen für das Baugebiet "Gos­

bach-Mitte-Süd" weitergeführt, da hierfür bereits einige
 
Anfragen nach Gemeindebauplätzen vorliegen.
 

Die Wirtschaftspläne für das Wirtschaftsjahr 2010 in den
 
Eigenbetrieben "Wasserversorgung Bad Ditzenbach"
 
und "Abwasserbeseitigung Bad Ditzenbach" wurden
 
ebenfalls einstimmig beschlossen.
 
Darin sind mehrere Investitionen in das Wasserleitungs­

netz, in die Trinkwasseraufbereitung im Hochbehälter
 
Gänsäcker in Gosbach und in die Abwasserkanalisation
 
enthalten.
 

2.) Zum Antrag des Aero-Club Göppingen-Salach e. V. zur 
Umwandlung des Segelfluggeländes Gruibingen-Nortel 
in einen Sonderlandeplatz bestehen nach einer Beurteilung 
durch den Gemeinderat grundsätzlich keine Einwände. 
Dem Antrag wird vorerst befristet auf zwei Jahre zuge­
stimmt. In die Genehmigung für den Sonderlandeplatz soll 
aufgenommen werden, dass der Überflug des Ortsteiles 
Auendorf möglichst zu vermeiden ist. 
Da von den immer wiederkehrenden Übungen einer Hub­
schrauber-Staffel des Innenminist~riums Baden-Würt­
temberg erhebliche Lärmbelastungen ausgehen, wurde der 
Bürgermeister gebeten, sich mit den hierfür maßgebenden 
Stellen in Verbindung zu setzen. 

3.) In einer Vorberatung zur nächsten Verbandsversammlung des 
Schulverbandes "Oberes Filstal" in Deggingen am Montag, 
den 22. März 2010 wurde der Gemeinderat über die anstehen­
den Themen informiert. Dabei soll über den aktuellen Sach­
stand zur neuen "Werkrealschule" berichtet werden. Weitere 
Beratungsthemen sind die Zukunft' der Volkshochschule 
Oberes Filstal, der Haushaltsplan 2010, die Sanierung der 
Betonfassade an der Schulsporthalle und eine neue Rege­
lung zur Kostenerstattung für die Erfüllung von Aufgaben 
für den Schulverband an die Gemeinde Deggingen. 

4.) Zur angedachten Verbreitung des Wartebereichs für Fuß­
gänger an der Ampelanlage bei der Einmündung Unter­
dorfstraße/ B 466 (Hirsch-Kreuzung) in Gosbach wurde 
nach intensiver Beratung noch keine Entscheidung getrof­
fen~ Nach einem Vorschlag aus der Mitte des Gemeindera­
tes soll zunächst noch einmal ein gemeinsamer Ortstermin 
mit der hierfür zuständigen großen Verkehrsschau-Kom­
mission des Landkreises Göppingen stattfinden. Dabei sol­
len die verschiedenen Möglichkeiten vor Ort begutachtet 
und die hierzu noch offenen Fragen erörtert werden.. 

5.) Einer Bauvoranfrage zum Anbau einer Garage und Anle­
gung von zwei KFZ-Stellplätzen auf dem Grundstück Berg­
straße 13/1 in Gosbach hat der Gemeinderat ebenso zuge­
stimmt wie dem Bauantrag zum Einbau eines Backvorbe­
reitungsraumes in den Lidl-Lebensmittelmarkt auf dem 
Grundstück Drackensteiner Straße 125 in Gosbach. 

6.) Unter dem Tagesordnungspunkt "Bekanntgaben und Ver­
schiedenes" teilte Bürgermeister Gerhard Ueding mit, dass 
die nächste Landtagswahl am Sonntag, den 27. März 
2011 stattfinden wird. 
Außerdem ging er kurz auf das am 1. März 2010 in Kraft 
getretene Alkoholverkaufsverbotsgesetz ein. Demnach 
dürfen an sämtlichen Verkaufsstellen in Baden-Württem­
berg in der Zeit von 22:00 Uhr bis 05:00 Uhr keine alkoholi­
schen Getränke mehr verkauft werden. Dazu zählen alle 
Ladengeschäfte, Tankstellen, Verkaufsstände, Kioske 
usw.... 
Nicht davon betroffen sind Gaststätten; diese dürfen im 
Rahmen ihrer Betriebszeiten weiterhin nach 22:00 Uhr auch 
Alkohol ausschenken. Ausgenommen sind auch örtliche 
Feste, Märkte und ähnliche Veranstaltungen. 

Abschließend wies der Bürgermeister noch auf die Jahres­
hauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr am 
12. März und die Sitzung des Beirats für Tourismus am 

. 15. März hin. 

Der öffentliche Teil dieser Sitzung endete mit verschiede­
nen Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte und einer 
Frageviertelstunde für die anwesenden Zuhörer/ 
-innen. 

Unsere Altersjubilare 

Unsere herzlichsten Glückwünsche gelten 

aus dem Ortsteil Gosbach 

Frau Irmgard Rödig, Bahnhofstr. 9 
am 24. März zum 81. Geburtstag 

aus dem Ortsteil Bad Ditzenbach 

Herrn Herbert Brenner, Gartenstr. 14 
am 18. März zum 72. Geburtstag 
Herrn Heinz Krein, Helfensteinstr. 29 
am 19. März zum 76. Geburtstag 
Frau Hannelore Syga, Mineralbad 1 
am 21. März zum 70. Geburtstag 

Fundsache 

Silberne Damenarmbanduhr Ende Februar in Gosbach bei der 
Turnhalle gefunden 

Satzung 

zur Änderung der Satzung über die Erhebung
 
von Grundsteuer und Gewerbesteuer
 

vom 11.03.2010
 

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für Baden-Württem­
berg und § 2 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Würt­
temberg in Verbindung mit §§ 1, 25 und 28 des Grundsteuerge­
setzes sowie §§ 1 und 16 des Gewerbesteuergesetzes hat der
Gemeinderat am 11.03.2010 folgende Satzung zur Änderung 
der Satzung über die Erhebung von Grundsteuer und Gewerbe­
steuer beschlossen: 

§1 
Satzungsänderung 

§ 2 der Satzung über die Erhebung von Grundsteuer und Ge­
werbesteuer vom 15.12.1994 erhält folgende Neufassung: 
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§2 
Hebesätze 

Die Hebesätze werden wie folgt festgesetzt: 

a) für die Grundsteuer 
aal für die land~ und forst­

wirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf 340 v.H. 

bb) für die Grundstücke 
(Grundsteuer B) auf 360 v.H. 

der Steuermessbeträge 

b)	 für die Gewerbesteuer auf 360 v.H. 
der Steuermessbeträge 

§2 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.2010 in Kraft. 

§3 
Hinweis 

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder aufgrund 
der Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung 
wird nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn 
sie nicht schriftlich innerhalb eines ~Iahres seit der Bekanntma­
chung dieser Satzung gegenüber der Gemeinde geltend ge­
macht worden ist. Der Sachverhalt, der die Verletzung begrün­
den soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind. 

Ausgefertigt 
Bad Ditzenbach, 12.03.2010 

gez. Ueding 
Bürgermeister 

Wasserzins- und Entwässerungsgebühr 
Abschlagszahlungen für den Zeitraum 
Januar - März 2010 

In den letzten Tagen wurden die Wasserzins- und Abwasserge­

bührenbescheide für das 1. Quartal 2010 zugestellt. Abgabe­

pflichtige, die die Gebühren bereits abbuchen lassen, erhalten
 
keine Bescheide mehr. Bei der bargeldlosen Bezahlung sollten
 
möglichst die del"1. Bescheiden anhängenden vorgedruckten
 
Einzahlungs- und Uberweisungsvordrucke genutzt werden.
 
Für eine ordnungsgemäße Verbuchung muss in jedem Fall das
 
Buchungszeichen (nicht die Kundennummer) angegeben sein.
 
Den Abbuchern wird der Wasserzins zum Fälligkeitstermin
 
31.03.2010 abgebucht.
 
Seit 01.01.2010 beträgt der Wasserzins 1,85 € + 7 % MwSt.
 
und die Entwässerungsgebühr 2,30 € je m3 .
 

Wir bitten die Abgabepflichtigen, die bisher noch nicht am
 
Bankeinzugsverfahren teilnehmen, die Gebühren künftig abbu­

chen zu lassen. Ein Antragsformular liegt der Wasserrech­

nung bei.
 

Dies hätte einige Vorteile:
 

- die Überwachung der Zahlungstermine entfällt, 
- Säumniszuschläge und Mahngebühren können vermie­

den werden, 
- der Weg z-ur Kasse und das Schreiben von Überweisun­

gen entfällt. 

Nachteile entstehen nicht, weil 
- die Abgabe bei Widerspruch zurückbezahlt wird, 
- die Einzugsermächtigung jederzeit zurückgenommen wer­

den kann. 

Wohnhausbrand in Bad Ditzenbach 
Das Wohnhaus der Familie Atici in der Bergwiesen­
straße 13 in Bad Ditzenbach ist nach einem in der Nacht 
von Samstag auf Sonntag aus noch ungeklärter Ursache 
im Gebäude ausgebrochenen Schwelbrand schwer be­
schädigt. 
Ein Nachbar hat am Sonntagmorgen kurz nach 7:00 Uhr 
eine starke Rauchentwicklung bemerkt. 
Die sofort alarmierte Freiwillige Feuerwehr Bad Ditzen­
bach hatte das Feuer schnell unter Kontrolle und konnte 
damit das vollständige Abbrennen des zweigeschossi­
gen Wohnhauses und ein Übergreifen des Feuers auf die 
benachbarten Gebäude verhindern. 
Die Bewohner des Hauses, die Eheleute IIknur und Mithat 
Atici und ihre drei Kinder Hakan (12 Jahre), Duygu (10 
Jahre) und Hülya (7 Jahre) haben die Nacht von Samstag 
auf Sonntag auswärts bei Verwandten in Laichingen ver­
bracht und blieben damit glücklicherweise unversehrt. 
Der Sachschaden am Gebäude ist aber erheblich und 
liegt nach ersten Schätzungen bei über 100.000 Euro. 
Dieser Schaden kann voraussichtlich über die beste­
hende Gebäudeversicherung reguliert werden. 
Der größte Teil der Einrichtung, vor allem die Möbel und 
Elektrogeräte, sowie sonstige persönliche Gegenstände 
(Bekleidung, Spielsachen, usw....) sind allerdings zer­
stört bzw. unbrauchbar; dafür besteht leider auch keine 
Hausratversicherung. 
Das größte Problem konnte aber bereits kurzfristig gelöst 
werden. Die Vinzenz Klinik in Bad Ditzenbach hat sich 
dankenswerterweise bereit erklärt, der Familie Atici vorü­
bergehend eine möblierte Wohnung zur Verfügung zu 
stellen, bis die Instandsetzung ihres Wohnhauses abge­
schlossen ist. . 
Im Namen der Familie Atici bedanken wir uns bei allen 
Einsatzkräften der Freiwilligen Feuerwehr unter der Lei­
tung von Feuerwehrkommandant August Kottmann, bei 
den Nachbarn für die spontane Unterstützung, die Fami­
lie Atici in ihrer Notlage erfahren durfte, und für die vielen 
Hilfsangebote, die wir in der Gemeindeverwaltung in den 
vergangenen Tagen aus der Bevölkerung und von der 
Hiltenburgschule erhalten haben. 
Wir stehen in ständigem Kontakt zur Familie Atici und in 
den nächsten Tagen wird sich klären, in welchen Berei­
chen ein Bedarf an weiterer Hilfe und Unterstützung 
besteht. 

- Die Gemeindeverwaltung ­

Tourismus in Bad Ditzenbach 
In Bad Ditzenbach konnten im vergangenen Jahr 2009 insge­

samt 74.476 Übernachtungen von 10.048 Gästen verzeich­

net werden.
 
Die Leiterin des Tourismus- und Kulturbüros der Gemeindever­

waltung Waltraud Gromer wies in ihrem Bericht vor dem erst­

mals in neuer Besetzung zusammengekommenen Tourismus­

beirat der Gemeinde am Montag, den 15. März im Sitzungssaal

des Rathauses darauf hin, dass sich die Übernachtungen inzwi­

schen relativ gleichmäßig über das ganze Jahr hinweg verteilen
 
und gegenüber früheren Jahren kaum noch saisonale Unter­

schiede bestehen.
 
Bei der Herkunft der Gäste liegt der Schwerpunkt weiterhin
 
im Bereich der Region Stuttgart sowie im übrigen Baden-Würt­

temberg, Bayern und Hessen.
 
Aus den Regionen im Westen und Norden Deutschlands wie
 
auch aus Berlin und den neuen Bundesländern konnten nicht
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also einwandfrei. Auch optisch ist das Material sehr anspre­
chend, da durch die Kontrolle bei der Anlieferung so gut wie 
keine Fremdstoffe enthalten sind. 
In Kalenderwoche 10 ist es wieder so weit. Das Material, das 
seit mehreren Monaten kompostiert wurde, wird mittels einer 
großen Siebanlage von den gröberen Bestandteilen getren~t. 
Dann steht wieder lockerer Fertigkompost zur Abholung bereit. 
Wenn allerdings die Gartensaison 2010 in Kür~e richti~ anl~uft, 
wird es eng werden auf dem Platz in Kuchen. DIe Betrelberflrma 
wird dann Kompost, der noch keine Abnehmer gefun~en hat, 
abtransportieren lassen, um Platz für neue Grüngutanhefe~un­
gen zu schaffen. Wer also noch Kompost braucht, sollte Jetzt 
die Gelegenheit zur kostenlosen Abholung nutzen. 
Seit 1. März gelten auf den Grüngutplätzen wieder die erweiter­
ten Sommeröffnungszeiten: 
Deggingen 
Mittwoch 14.'00 - 18.00 Uhr, Freitag 14.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag 13.00 - 18.00 Uhr 
Kuchen 
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr, Freitag 14.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag 13.00 - 18.00 Uhr 
Bad Ditzenbach-Gosbach 
Montag 14.00 - 18.00 Uhr, Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 
und Samstag 13.00 - 18.00 Uhr 

Ausstellung der "Mal- .und Tanzwerkstatt" der Le­
benshilfe Göppingen noch bis zum 21. März im Haus 
des Gastes 

Freitag, 19. März 2010,19.30 Uhr 
"Prost zum Most" eine lustige Mostprämierung 
Zur 18. Mostprämierung sind alle herzlich eingeladen. 
Auch in diesem Jahr sind wieder alle willkommen, um mit 
dabei zu sein bei der Prämierung der besten Moste im 
Landkreis Göppingen und darüber hinaus. 
Unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Gerhard 
Ueding werden die besten Mosthersteller mit Preisen und 
Urkunden ausgezeichnet. Der Sieger erhält den Wander­
pokal des Bundestagsabgeordneten Klaus Ri~gert .. 

. Das bestens eingespielte Team der Jury wird wieder 
. neutral verkosten und auswählen. 

Für Spannung und Unterhaltung ist wie immer bestens 
gesorgt. 
"Und ist der Most auch diesmal rar,
 
elWartet wird eine große Schar
 
von Mostliebhabern aus nah und fern,
 
die alle kommen immer gern,
 
mit einem Most, oder auch ohne,
 
weil sich die Unterhaltung dort schon lohne.
 
Die Jury wir sich Mühe geben,
 
Ihren Most zu versehen mit Segen".
 
Anmeldungen für den Wettbewerb an:
 
Tourismusbüro: Tel. 07334/6911
 
Andreas Späth: Tel. 07334/969633
 
Franz Stegmaier: Tel. 07334/6755
 
Veranstalter: CDU-Gemeindeverband Bad Ditzen­

bach/Gosbach, Obst- und Gartenbauverein Bad Dit­

zenbach und Tourismus- und Kulturbüro
 
Ort: Haus des Gastes
 

Samstag, 20. und Sonntag, 21. März 2010.
 
Modellfliegerausstellung in der Turnhalle In Gosbach
 

Sonntag, 21. März 2010,14.00 Uhr
 
Frühjahrs-Unterhaltung mit der Musikgruppe Mühlhau­

sen e.V.
 
Ort: Gemeindehalle in Mühlhausen
 
Fürs leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Eintritt frei.
 

Mittwoch, 24. März 2010, ab 14.30 Uhr
 
Tanznachmittag mit "Stefan Sauter"
 
Gemütlicher Nachmittag mit musikalischer Unterhaltung zum
 
Tanzen oder sich unterhalten. Das Cafe "Filsblick" lädt ein zu
 
Kaffee und Kuchen,
 
Ort: "Haus des Gastes"
 
Eintritt: 2,50 € mit Bäder-Kurkarte, 3,00 € ohne Bäder-Kurkarte
 

ab 14.00 Uhr
 
Wochenmarkt beim Thermalbadparkplatz
 

~.
•
VHS Oberes Filstal 

Hier ein kleiner Auszug aus dem neuen Programm von Kur­
sen, die demnächst starten. .
 
Melden Sie sich bitte so schnell wie möglich an, so sichern SIe
 
das Zustandekommen eines Kurses bzw. einer Veranstaltung.
 
Bitte beachten Sie noch, dass zu jedem Kurs bzw. jeder
 
EInzeiveranstaltung eine Anmeldung unbedingterforder­

lich ist.
 
Herzlichen Dank.
 

AußensteIle Deggingen
 
Anmeldungen erforderlich unter 07334 78-2641260
 
oder E-Mail: vhs@deggingen.de
 
Es sind noch Plätze frei, bitte schnell anmelden. 

Kinder-Kurs Nr. 3.7.1 
Maultaschen selber machen 
Für Kinder von der 1. bis zur 5. Klasse 
Christine Bosch, Hauswirtschafterin 
Freitag, 26.03.2010, 15 - 18 Uhr 
1 Nachmittag: 8 € zzgl. 5 Euro Lebensmittel 
Deggingen, Grundschule, Küche 

Kurs Nr. 1.11.1 
Geologie Erlebniswelt - Bad Boll 
Erlebnisnachmittag 
Die "Geologie Erlebniswelt" hält spannende Erlebnisse für uns 
bereit. Wir haben in der Gruppe die Möglichkeit, vieles über 
Fossilienfunde, Interessantes rund um unsere Erdgeschichte 
und die Geschichte des Fangowerkes Bad Boll zu erfahren. 
Wir dürfen natürlich auch selber mit Hammer und Meißel unser 
Glück versuchen und Fossilienfundstücke "klopfen". (Getäte 
können gegen eine Pfandgebühr entliehen werden.) Zur Stär­
kung werden wir mit Kaffee und Kuchen verwöhnt. 
Der Erlebnisnachmittag eignet sich auch sehr gutfür Kinder 
ab 5 Jahren (mit Begleitung). 
Dr. R. Heberer Naturheilmittel GmbH, Bad Boll 
Freitag, 07.05.2010, 14-17 Uhr 
1 Nachmittag: 7 € / Kinder: 6 € . 
Treffpunkt: Bad Boll (genauer Treffpunkt wird bei Anmeldung 
genannt) 
Anmeldung bei VHS Deggingen 

Kurs Nr. 1.4.1 
Urheberrecht im Internet - Tauschbörsen und mehr 
Dieser Vortrag informiert über Straftaten im Internet, wobei der 
Schwerpunk1: auf den Urheberrechten und sog. Taus?hb?rse~ 
liegt. Viele Eltern machen sich heutzutage Gedanken, InWIeweit 
sie für das Handeln ihrer Kinder im Internet haften, und was 
verboten oder' vielleicht sogar strafbar ist. Die sog. Impres­
sumspflicht, Internet-Portale, und z. 8. die unerlaubte Verwen­

mailto:vhs@deggingen.de
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